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Rk. 2. Durlach , den 9. Januar 1855.
Die Verhütung und Bestrafung der Unzuchtvergehen betr.Nr. 31,308. Das Großh. Ministerium des Innern hat mit Erlaß vom 13 . d . M ., Nr . 16,054,hinsichtlich der Bestrafung unzüchtiger Handlungen angeordnet :

1) In den Fällen der M . 359 , 363 , 369 und 370 des Strafgesetzbuches haben die Polizei-behörden (Aemter) bei den betreffenden Gerichten , nach Erhebung des Thatbestandes , Strafanträgezu stellen und sich über das Endergebniß der deßfallsigen gerichtlichen Untersuchung jeweils Kenntn
'
ißzu verschaffen.

2) Mit polizeilichen Strafen dagegen sind alle unzüchtigen Handlungen zu belegen, welche nichtunter die Bestimmungen des Strafgesetzes fallen , z. B . unehelicher Beischlaf , das Absingen unzüch¬tiger Lieder rc . , insofern dadurch Aergerniß erregt wird.3) Ferner sind polizeilich zu bestrafen : Lnstdirnen , welche auf Straßen oder an andern öffent¬lichen Orten die Gelegenheit zur Unzucht aufsuchen ; unverheirathete Personen , welche wie EheleuteZusammenleben (Concubinat , wilde Ehe) ; Diejenigen , welche die Unzucht Anderer befördern odererleichtern , insofem das Vergehen nicht unter den § . 363 des Strafgesetzbuches fällt.Die Strafbarkeit erhöht sich nach dem Grade des gegebenen Aergernifses und bei Rückfällen.Diejenigen, die im Concubinat leben, sind überdies von einander zu trennen.Carlsrnhe , den 21 . November 1854.
Großh. Regierung des Mittelrheinkreises .) ^ B . L . d. R.-D.

Der Vorsitzende Rath :
v . Stockhorn .Nr . 31,050 . Vorstehender Erlaß wird hiermit zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht.Durlach , den 16 . Dezember 1854.

Großherzogliches Oberamt.
Spangenberg .

Die Visitation der Blitzableiter betr.Sir . 33,206 . Nach erhobenem Gutachten Sachverständiger sind mangelhaft conftruirte oderschadhaft gewordene Blitzableiter nicht nur für das Gebäude, dem sie dienen sollen , sondern auchfür die Nebengebäude wegen des Abschlagens oder Abspringens des Blitzes gefährlich . Es ist des¬halb nothwendig und auch schon früher verordnet worden , daß diese Blitzableitungen, namentlich inStädten, von Zeit zu Zeit einer Visitation unterworfen werden .Die von Großh . Ministerium des Innern anher mitgetheilte Schrift des Professors W- Eisen¬lohr dahier „Anleitung zur Ausführung und Visitation der Blitzableiter (Karlsruhe bei Malsch undVogel 1848)" enthält im §. 33 eine genaue Anleitung zur Vornahme dieser zeitweisen Visitationen.Indem inan nachfolgend in Gemäßheit Erlasses des Großh. Ministeriums des Innern vom31 . Oktober d . I . , Nr. 15,556 , diese Anleitung zur Belehrung der Besitzer von Blitzableitern ver¬öffentlicht , beauftragt man zugleich , die Großh . Aemter , die Besitzer von Blitzableitern auf die ge¬nannte Schrift des Professors Eisenlohr aufmerksam zu machen.Dabei ist dafür Sorge zu tragen , daß die Blitzableiter auf Gebäuden der Gemeinden und derPrivaten auch von Zeit zu Zeit visitirt werden .Sollten sich die Inhaber solcher Gebäude dieser Verbindlichkeit nicht unterziehen , so unterliegtes keinem Anstand , die Visitationen der Blitzableiter , wenn sie für nothwendig erkannt und dieHalisbesitzer zu deren Vornahme fruchtlos aufgefordert worden sind , von Amtswegen und auf Kostender Letzteren vornehmen zu lassen.Es erscheint angemeffe» , daß , zumal in größeren Städten, zur Vornahme der nöthig werdendenVisitationen der Blitzableiter nach vorgängiger Prüfung Sachverständige aufgestellt und dieselbenauch den Inhabern von Blitzableitern empfohlen werden.
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Nach der Aeußerung der Großh . Baudirection genügt für solche Visitationen ein verpflichteterMeister, vorzugsweise ein Schlossermeister , der per Auffangstange etwa 24 kr . zu erhalten hätte.Bei größeren mit Schiefern gedeckten Gebäuden ist es rothsam, daß dem Schloffermeister nochein Schieferdecker beigegeben werde , der auf möglichste Schonung des Daches zu sehen und eine
gleiche Gebühr, wie der Schloffermeister anzusprechen hat.

Carlsruhe , 12. Dezember 1854.
Großh . Regierung des Mittelrheinkreises .

Rettig .
Reumann .

MM
aus der Schrift des Professors W . Eisenlohr „Anleitung zur Ausführung und

Visitation der Blitzableiter ".
8 - 33. Die Blitzableiter sollen in der Regel alle Jahre einmal visitirt werden . Die damit

beauftragten Personen , gewöhnlich Schieferdecker oder Schlosser , müssen sich mit vorstehender An¬
leitung bekannt machen , damit sie wissen , woraus es ankommt . Hauptsächlich aber haben sie auf
Folgendes zu achten :

1 . Ob die Auffangstangen noch ganz sind , ob die Spitze nicht abgebrochen , geschmolzen oder
rostig geworden ist.

2 . Ob die Leitung noch fest an
^

der Auffangstange ist und ob alle Theile der Leitung unter sich^ ^ ^ ' Stangen das Blei-

Metallbedeckungen u . s. w.
mit der Hauptleitung noch vorhanden und gehörig festgemacht sind .

4. Ob die Leitung und Auffangstange noch überall durch Oelfarbe gehörig vor Rost geschützt ist .5. Ob keine Befestigungskloben oder Tragstangen losgeworden sind , ob das an den Auffang¬
stangen herabfließende Wasser nicht die Dachfirst erreichen und Fäulniß verursache» kann.

6 . Ob die Bodenleitung noch in gutem Zustand ist. Letzteres geschieht gewöhnlich nicht und
ist doch sehr wichtig . Da aber die Erhaltung der Vodenleitung von dem trockenen oder feuchten
Zustand des Bodens , von dem angewandten Metall , also davon abhängt , ob verzinktes oder mit
Blei umwickeltes Eisen oder in Bäckerkohlen geborgenes Eisen oder ob Kupferdraht angewandt wurde,
so können über die Zeit der Visitation der Bodenleitung keine allgemeinen Vorschriften aegeban werden .

Am besten ist es , nach Verfluß von zehn Jahren seit der ersten Anlage die Vodenleitung zu
untersuchen. Nach dem Fortgang der etwa eingetretenen Zerstörung kann man dann beurtheilen , in
welcher Zeit wieder eine solche Visitation nöthig sein wird.

7. Ob keine solche Veränderung in einem Gebäude vorgenommen worden sind , die auch eine
Veränderung in der Leitung nöthig machen , z . B . neue Kamine , theilweise Bedeckung des Daches
mit Blech , eiserne Schlaudern und solche metallene Leitungen überhaupt , die mit der Leitung ver¬
bunden werden müssen.

Manche der nöthigen Reparaturen können sogleich bei der Visitation vorgenommen werden , wie
das Anziehen der Schrauben , der Drähte , Befestigen der Träger und Kloben , Ausbeffern des An¬
strichs nach Entfernung des Rostes mit der Feile oder Rostpapier. Andere größere Reparaturen
dürfen nicht über die gesetzliche Zeit verschoben werden .

Nr. 338 . Indem man obige Verordnung zur Kenntniß der Besitzer von Blitzableitern (aus
Gemeinde - und Privatgebäuden) bringt , fordert man dieselben aus , sich pünktlich darnach zu be¬
nehmen und behält sich die Aufstellung und Bekanntmachung des zur Visitation der Blitzableiter
erforderlichen Sachverständigen vor.

Zugleich werden sämmtliche Bürgermeister angewiesen , alsbald zu berichten, wie viele mit Blitz¬
ableitern versehene Gemeinde - und Privatgebäude in ihrer Gemeinde vorhanden sind .

Durlach , 2 . Januar 1855.
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Aufforderung .
Nr. 29,442 . Schon seit länger» Jahren hat

sich Seilermeister Christian Friedrich Zach¬
mann von hier nach Amerika begeben, ohne seit¬
her über Leben und Aufenthalt etwas von sich
verlauten zu lasten .

Derselbe wird daher aufgefordert,
binnen Jahresfrist

zurückzukehren oder Nachricht von sich zu geben,

widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
zurückgelassenes Vermögen seinen muthmaßlichen
Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben werden soll .

Durlach, 25 . November 1854 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .
Nr . 390. Die Bürgermeister werden aufgefor¬

dert , die Nachmusterung der Hunde unter Be -
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nehmen mit dem Steuer -Erheber alsbald ordnungs¬
mäßig vorzunehmen .

Dnrlach , 3 . Jannr 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spange nberg .
Die Aufsicht über wandernde Handwerks¬

bursche betreffend .
Nr . 330 . Die Bürgermeister werden auf die

unter obiger Rubrik im Verordnungsblatt vom
30 . v. M . , S . 69 , erschienene Verfügung Großh .
Kreisregierung vom 12 . v. M . zu ihrem eigenen
Bemessen sowie zur Belehrung des Polizeiper¬
sonals aufmerksam gemacht .

Durlach , 2 . Januar 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spängenberg .
Aufforderung .

9tr . 198 . Thomas Kreis von Wöschbach ,Soldat beim 4 . Infanterie - Regiment , hat sich vor
einiger Zeit ohne Erlaubniß von Hause entfernt .

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen4 TVochen bei seinem Commando oder dahier
zu stellen , widrigenfalls er seines Staatsbürger¬
rechtes verlustig erklärt , in eine Geldstrafe von
1200 fl . und in die Kosten verfällt werden soll .

. Durlach , 30 . Dezember 1854 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Aufforderung .
Nr . 30,959 . Die Ehefrau des flüchtigen Schirm -

fabrikanten August Reigner dahier , Rvsina
geborne Nothenburger , hat heute eine Ehe¬
scheidungsklage gegen ihren Ehemann folgenden
wesentlichen Inhalts erhoben :

Unterm 19 . August 1838 habe sie sich mit dem
Beklagten verehelicht . Schon nach ca . 3 Jahren
habe er ihr in Gegenwart der Louise Wächters
Ehefrau von hier einen so heftigen Tritt mit dem
Fuße auf ihre Hüfte versetzt , daß sie lange Zeit
arbeitsunfähig gewesen sei . Ungefähr ein Jahr
später habe er sie in Gegenwart der Sophie
Weigand von hier so unbarmherzig zur Thüre
hinausgeworfen , daß sie beinahe den Arm ge¬
brochen und einige Zeit nachher habe er sie mit
einem Strick geschlagen . Im Jahr 1848 habe er
eines Tages sogar seine Büchse geladen und sie
erschießen wolle » und nur durch die schleunige
Flucht sei sie aus dieses Lebensgefahr gekommen .
Im Jahre 1852 habe er sie in Gegenwart des
Aktuar Schanz mit der Faust mitleidslos auf den

geschlagen und gegen Anfang d . I . habe er
ge in ihrem Bette so mit Faustschlägen überhäuft ,daß sie sich aus demselben habe flüchten müssen .
Im Frühjahr d . I . habe sich endlich der Beklagte
heimlich nach Amerika begeben und sie schütz- und
huflos und ohne Vermögen dahier zurückgelasscn .

Auf den Grund der Lebensgefährlichkeit , harter
Mißhandlung und grober Verunglimpfung ver¬
langt Klägerin daher von ihrem Ehemann ge¬schieden zu werden und hat das Begehren gestellt ,nach geschloffenem Verfahren Akten Großh . Hof -

gericht vorzulegen mit der Bitte , die Ehescheidungs¬
klage für begründet zu erklären , ihr einen Schuld¬
brief ausznfertigen und den Beklagten in sämmt -
liche Kosten zu Verfällen .

Der Beklagte wird deßhalb aufgefordert , sich
am Donnerstag den 1 . Marz 18SS , Vor¬
mittags 8 Uhr , dahier persönlich zu stellen und
sich auf die Klage zu erklären , widrigenfalls die
Untersuchung geführt und nach dem Ergebniß der¬
selben das Erkenntniß gefällt werden würde .

Durlach , 19 . Dezember 1854 .
Großherzogliches Oberamt .

Galura .

Holzversteigerung .
Bis Montag und Dienstag , den 8 . und

Januar , werden in dem Domainenwald
> Rittnert versteigert :
> 3 eichene und 5 buchene Nutzholzstämme ;' 14 tannene Bauholzstämme ; 5 Tannen -
j stangen ; 9 Stück buchene und 13 Stück

birkene Wagnerstangen ; 200 Stück birkene
Reifstangen ; 2550 Bohnenstecken ; 99 Klafter
buchen Scheiterholz ; z Klafter eichen Nutz¬
holz ; 1 Klafter eichen und 4 Klafter nadel
Scheiterholz ; 24j Klafter buchen und 25
Klafter gemischtes Prügelholz ; 250 Bund
Vesenreistg ; 1100 Stück buchene und 6675
gemischte Wellen , und 2 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr am
Nittncrtshos . Das Stamm - und Stangenholz
kommt zuerst zur Versteigerung .

Berghausen , 31 . Dezember 1854 .
Geroßh . Bezirksforstei .

Gamer .
Holzversteigerung .

Die ans der Bahnstrecke von Dnrlach bis
Bruchsal lagernden meist eichenen Abfallhölzer
von Langschwellen , bestehend in 110 Loosen mit
circa 8400 Kubikfuß , werden Donnerstag dm
11 . Januar auf der Bahnstrecke selbst öffent¬
lich versteigert , wozu man die Lnsttragenden hier¬
durch einladet .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im
Bahnhof Durlach .

Karlsruhe , 3 . Januar 1855 .
Gr . Post - und Eifenbahnamt .

Der Borstand . Der Bc ; irks.Inge »ieur ,
Widmann . Bürklin .

> Bernbach .
Bekanntmachung .

fLangenbrücken .j Donnerstagdenll . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , wird auf dem Holzplatze bei
der Eisenbahnstation Langenbrncken das Schneiden
von 120,000 Kubikfuß Forlen und 5000 Knbikfnß
Eichcnstammholz zu Eisenbahnschwellen öffentlich
versteigert , wozu die Lusttragenden eingeladen
werden . Karlsruhe , 3 . Januar 1855 .

Die Verwaltung
der Großh . Eisenbahn -Hauptwerkstätten .

I . A . d . I .
Obser .



Ankündigung .
sStupferich .s In Folge richterlicher Verfügung

werden den Clemens Fletschinger Eheleute
in Stupferich

Montag den 22 . Januar ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Stupferich verkauft :
1 .

Ein halbes Haus mit Scheuer , Stall
irnd Keller am Mutschelbacher Weg , neben
Johannes Flühr und Joseph Fuchs ; tax . 300 fl .

2.
6 Morgen 3 Viertel 34 ? Ruthen Acker

in 33 Abtheilungen ; taxirt zu 1265 fl .
3 .

1 Morgen 30j Ruthen Wiesen in 9
Abtheilungen ; taxirt zu 270 fl .

18 Ruthen Weinberg in 2 Abthei¬
lungen ; taxirt zu 20 fl .

Gesammtwerth 1855 fl .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬

preis erreicht wird .
Langensteinbach , 24 . November 1854 .

L. Messy , Notar .
Ankündigung .

fGrünwettersbach .f In Folge richterlicher Ber¬
gung werden den Hafner Valentin Höger 's
Eheleuten in Grünwettersbach

Montag den 8. Februar ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Grünwettersbach folgende
Liegenschaften verkauft :

Gemarkung Grünwettersbach .
1 .

Eine zweistöckige Behausung mit
Speicher , Keller und Stall , Hafner¬
werkstätte und Brennofen , Hofraithe
und Gemüsegarten hinter dem Hause ,
unten im Dorfe an der Straße nach
Hohenwettersbach , neben Karl Faas ,
Schneider und Jakob Reich ; taxirt zu 600 fl .

2.
20 Ruthen Acker im Berg , neben

der Gewann und Jakob Löffler ; taxirt zu 33 fl .

Gesammtwerth 633 fl .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder

mehr geboten wird .
Langensteinbach , 10 . Dezember 1854 .

Messy , Notar .

fKönigsbach .s Mittwoch den 17 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr , läßt der Kirchengemeinderath
dahier verschiedene Baureparaturen am Pfarrhause
im Ueberschlag von ungefähr 400 fl . , und zwar
größtentheils Maurer - und Steinhauerarbcit , ver¬
steigern . Das Nähere kann erfragt werden bei

Königsbach , 4 . Januar 1855 .
Gräbener , Pfarrer .

Nkoknitlio Pflugwirth Kindler hat
eine Wohnung zu vermiethen ,

welche sogleich bezogen werden kann .

Stamncholzversieigenmg .Nr . Die Gsweinde Berg Hausen läßt
Montag den 18 . Januar

in ihrem Gemeindewald
32 Stämme Holländer -Eichen und
33 „ buchene Sägklötze

öffentlich versteigern ^ wozu die Liebhaber mit dein
Bemerken eingeladen werden , daß die Zusammen¬
kunft Morgens 9 Uhr am hiesigen Rathhause
stattfindet .

Berghausen , 5 . Januar 1855 .
Das Bürgermeisteramt .

Soldinger .
Nothweiler .

JnstrummtewVerkaüf .
fCarlsruhe .f Bei Unterzeichnetem sind 2 gute

hoch C Trompeten nebst mehreren Clarinetten und
Violinen billigst zu verkaufen .

Koch , Kapellmeister
im 1 . Füff . - Bataillon in Carlsruhe .

Im Hause der Küfer
Weisel ' s Wittwe in der

Mittelstraße sind 2 Wohnungen soglei ch zu .
vermiethen ; ferner sind daselbst funge Maub
beerbäume billigst zn haben .

^ - i. Für noch lebensfähige , wenn
( Ä "

gleichwohl dienstuntaug -
" che Pferde zahlt die Wasen¬

meisterei Dnrlach fünf Gulden .

Geldanerbiete « .
bach hat 6 — 700 Gulden sogleich ausznleihen ,
welche zu 5 Procent erhoben werden können .

fDurlach .) Als Nachfolger des von hier ab¬
gezogenen Sesselmachers Hang erlaube ich mir ,
einem verehrliche » Publikum mein Geschäft unter
Zusicherung solider und billiger Arbeit bestens
zu empfehlen .

Bruno Roser , Sesselmacher,
wohnhaft Kronenstraße Nr . 27"

Geldanerbieten .
Wittwcn - Stiftungs - Verrechnung in Karlsruhe
( kleine Herrenstraße Nro . 13 ) werden 3000
Gulden gegen gute Versicherung entweder im
Ganzen oder in verschiedenen Posten ausgeliehen .

Geldanerbieten . MNksV
berg hat 6 — 700 Gulden auszuleihen gegen
doppeltes gerichtliches Unterpfand .

Durlacher Fruchtpreis vom 6 . Jan . 1855.
Weizen . . ly . ro .
Neuer Kernen ih . 7 .
Neues Korn - - — .
Gerste . . . i r . zk>.

Haber . . - t>. r? .
Weischkorn . — . — .
DaS Pfund Butter ab .
1 Stück Eier . . 2 .

Gedruckt unter Verantw. von A. Dups .
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